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Halle

Wartebereich Schengen
1340 m²

Cafe
125 m²

Bestand Bestand

WC H 65 m²

WC D 65 m²

PRM
75 m²

Wartebereich Non-Schengen
1100 m²

Cafe
80 m²

Büro
1310 m²

WC H 50 m²

WC D 60 m²

PRM 42 m²
Zoll
75 m²
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Technik
1050 m²

Bestand

Restaurant
700 m²

Küche
100 m²

Terasse
630 m²

Gang
370 m²

Meeting Raum
90 m²

WC H/D
50 m²

Büro
155 m²

Lager
50 m² 

Kinderland
50 m²
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Tax Refund
21,60 m2
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Bestand Bestand

Sicherheitskontrolle / Anstellbereich
820 m²

Duty-Free 
400 m²

Halle
1091 m²

Bäcker
122 m² 

Supermarkt 
300 m²

Ankunftsberiche Schengen / 
Gebäckrückgabe
1286 m²

Ankunftsberiche Non-Schengen
574 m²

Ankunft Gebäck
270 m²

Trafik
50 m²

Transferdesk
62 m²

Tax Refund
20m²
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Schwarzplan (M 1:5000)

Schnitt 1-1 (M1:500)

2. OG (M 1:500)

1. OG (M 1:500)

EG (M 1:500)

Ansicht Nord

Bauplatz:

Im Rahmen des Jahresprojektes wird die 
Ankunft- und Abflughalle des Flughafens 
Innsbruck neu geplant, um den bereits im Osten 
neu errichteten Gebäudeteil und die 
Flughafenfeuerwehr zu ergänzen. 
Herausforderungen ergeben sich durch die 
räumliche Begrenzung im Norden durch das 
Rollfeld und die vorgegebene Bebauungshöhe. 
Im Süden wird das Gebäude durch eine Straße 
mit Busspur begrenzt, während die Position des 
Haupteingangs durch eine bestehende 
Unterführung vom Parkhaus bestimmt wird.

Porjektziel:

Das Jahresprojekt wurde auf die Neuplanung 
eines Flughafens ausgerichtet, wobei der 
Flughafen Innsbruck als geeigneter Standort 
gewählt wurde. Der Flughafen Innsbruck hat uns  
Unterlagen eines vorrangegangen 
Architekturwettbewerbs, über den zu planenden 
Teil, zur Verfügung gestellt. Basierend auf diesen 
Unterlagen begann die Planung eines Gebäudes, 
das den Anforderungen entspricht und das 
Erscheinungsbild von Innsbruck durch moderne 
Architektur ergänzt.


